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376 I-Iey, Die slavischen Siedlungen im Königreich Sachsen 

Langvokale, wohl unter Einnuß der md. Ordenssprache: a. 1308 Rada/wen See 
« 1280 lacus Radl//la), ON. Miiske/ldor{ a.1382 Meuschendorr (S.54). - Die 

Eindeutschung des FlußN. Dbm als Brahe ist orrenbar dadurch zu erklären, 

daß der Anlaut D- als Artikel mißverstanden wurde, vgl. den Beleg a. 1346 d)' 
Bm, dann 1349 by der Bm. Der von Dbra abgeleitete SN. *D'bbnsh (a.1400 

Deprske) wurde im Nd. als Deeper See (Tierer See') aurgefaßt und führte 1951 

zu der Repolonisierung Glf'bokie (S.123). 
Einigen poln. SN. liegen entlehnt dt. Appellativa zugrunde: Margiel (mit 

ostmd. a) und Mergiel, im poln. Wortschatz des 18. Jh. geläufig, hier (Kr. Be
rent) wohl kaschub. lIIärgel (Fr. I-linze 1965, S.335); Kille/Kr. Konitz, zuerst 

1965, nd. kiile, nicht (gegen G.) 'Tal', sondern wie kaschub. k!/ula (I-linze S.301) 
'Vertierung, kleiner Teich'. Ein Lehnwort ist auch der FlußN. Krf'giel (1664) zu 

poln. krf'giel (um 1500), kaschub. kräligel 'Kringel' (I-linze S. 282) wegen des ge

wundenen Flußlaures. Von G. angesetztes slav. kr{lg + -eh hätte *k/'l}lel, *krf'
leI ergeben. Auch Bacha (S.24) für Mokm (1624 lIa rzece Baszie), bis 1941 be

zeugt, ist sicher Lehnwort < dt. Bache r. (1936 dafür nd. Be(e)ck). 
Zum Abschluß einige Randnotizen; ON. Trellgellhofa. 1341 (S.14): Irel/ge ist 

nicht nd., sondern ostmd. (schles. /troige/ ). - S.33: Bei den GN. Swif'la wäre 

doch wohl im Einzelrall eine mögliche mythologische Bedeutung zu überprü

ren. - S. 66 (Dzied/lo): Der im Text erwähnte Beleg von 1310 rehlt. - S. 131 ( Ra
dogoszcz): Die für *ghasl angenommene hydronymische Bedeutung ' ... Wasser, 

das aur verschiedenen Sturen zu Gast ist' wirkt recht konstruiert. - S.142 
(Sleklllo): Der SN. könnte auch durch die Nähe einer Glashütte bedingt sein.

S.149 (Przysarz): Poln. SZ, i ist in älteren Lehnwörtern Substitution für ahd./ 

mhd. s. das apikal als /5/ bzw. /z/ artikuliert wurde. Poln. ioillierz nicht< Sol
dal, sondern< mhd. soldenaere, sol(de)/ler. - Wie unzuverlässig auch amtliche 

Karten in der Wiedergabe von Namen sein können, zeigen die wiederholten 

Klagen des Verr. (S. 7, 22, J I, 67, 72, 84, 88, 89 usw.). 

Der von J. Udolph (Göttingen) angemessen übersetzte Band ist der vielver

sprechende Beginn einer Reihe, der man im Interesse einer Klärung der sprach
und siedlungsgeschichtlichen Probleme Osteuropas nur eine baldige Fortset

zung wünschen kann. 

Behrkampsweg 9, 
D-2000 I-l a m b u rg - L o k s t e d t  

W a l t e r  K a e s t n e r  

Hey Gustav. Die slavischen Siedlungen i m  Königreich Sachsen mit Erklärung 

ihrer Namen. Mit Nachwort und ergänzendem Verzeichnis zu den Ortsna

men von Ernst Ei chi e r .  Reprint der Origi nalausgabe 1893 nach dem Exem

plar der Universitätsbibliothek Leipzig (Slavistische Forschungen, 35). Köln 

- Wien, Böhlau Verlag 1981. IV, 352 S. Gr.-8°. DM 88,-. 

Dieses Buch entstand in Zusammenarbeit mit dem Zentralantiquariat der 
DDR (Leipzig). Es stellt den Nachdruck der 1893 erschienenen Ausgabe dar 
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(S.I-III, 1-335). Angeschlossen ist E. Eichlers Nachwort .. Gustav Heys Beitrag 

zur slawistischen Namenforschung" (S.337-345) sowie ein .. Verzeichnis von 

heute anders zu erklärender Ortsnamen Sachsens" einschließlich eines Abkür

zungsverzeichnisses der entsprechenden Ortsnamenliteratur (S. 346-352). Der 

Nachdruck läßt sich mit E. Eichier dadurch rechtfertigen, daß es ein Werk ist, 
.. das jahrzehntelang die Namen- und Siedlungsforschung maßgeblich beein

nußt hat, weil es ein reiches Namenmaterial erstmalig umfassend darbot und 

auch auf den ersten Blick akezeptable, vom damaligen Forschungsstand aus ge
sehen fundierte Erklärungen ... anbot" (S.337). Es bedeutet nach E ... einen 

Markstein in der Geschichte der Erforschung slawischer Ortsnamen in Deutsch

land" (S. 339). Allerdings hatte sich z. B". M. Vasmer sehr kritisch zu den Deutun
gen G. Heys geäußert; Zustimmung fand Hey dagegen bei E. Mucke (A. Muka). 

Auch vom Standpunkt der modernen slavischen Namenforschung aus sind 

G. Heys methodische Prinzipien im wesentlichen vertretbar: historische Formen 
finden Berücksichtigung, urkundliche Belege werden lokalisiert, Wüstungsna

men wurden aufgenommen, Grundsätze slavischer Namenbildung (zumeist ge

schöpft aus Miklosichs Arbeiten) finden Anwendung, verwandte Ortsnamen des 
sorbischen, polnischen, tschechischen und slovakischen Spachgebietes werden 

herangezogen. Weniger glücklich waren seine Deutungen von früh einge

deutschten Ortsnamen; hierzu fehlten ihm germanistische Kenntnisse. Daher ist 

.. nur für einen Teil der bei Hey gebotenen Ortsnamen ... seine Deutung noch 

heute im ganzen akzeptabel" (E. Eichier, Nachwort, S. 342). Das oben erwähnte 

.. Verzeichnis von heute anders zu erklärenden Ortsnamen Sachsen" zeigt die 
Differenzen zu G. Heys Arbeiten auf und führt den Leser zu heute vertretenen 

Etymologien. 
Außerhalb von G. Heys Vorstellungskraft und etymologischen Möglichkeiten 

blieben vorslavische und vorgermanische Deutungen. Die von H. Krahe entwik

kelte und von W. P. Schmid modifizierte Alteuropa-Theorie ist für G. Hey (wie 

für das 19. Jh. insgesamt) noch nicht greifbar gewesen. Vielleicht liegt darin ei

ner der wesentlichen Unterschiede der Namenforschung des 19. Jh.s gegenüber 

der des 20. Jh.s - In jedem Fall darf der Eindruck begrüßt werden. Auch und 

gerade aus der Distanz heraus zeigen sich die Fortschritte einer wissenschaftli

chen Disziplin. 

Steinbreite 9, 
OT. Sieboldshausen, 

D-3405 Rosdorf 3 

Jü r g e n  U d o l p h  

Kuraszkiewicz Wladystaw (unter der Mitarbeit von Reinhold OIeseh). Der polni

sche Wortbestand in J. M�czynskis L EXICON LATINO-POLONICUM 
1564. I. Index. 11. Index a tergo (Slavistische Forschungen 44/1 bzw. 44/11). 

Köln-Wien, Böhlau Verlag 1985 bzw. 1983. XXVIII, 237 S. bzw. XXX, 

196 S. 


	Titelei
	Inhaltsverzeichnis
	Rezension

